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Executive Summary 

Bei der Nutzung und Analyse von Nachrichtenströmen (z.B. Feeds oder Ticker-Meldungen) 
bestehen unter anderem folgende Herausforderungen: 

(1) sehr viele potentiell relevante Nachrichtenströme, in der Regel mehrere hundert oder 
tausende 

(2) Redundanz: Nachrichten zum gleichen Thema laufen in ähnlicher Form über mehrere 
Ströme 

(3) Themen-Stränge entwickeln sich im Lauf der Zeit 
(4) um nichts zu verpassen, müsste der Nutzer die Nachrichtenströme kontinuierlich 

beobachten 

Wir beschreiben hier die oben genannten Herausforderungen anhand von Beispielen aus 
verschiedenen Anwendungsszenarien.  Dazu werden dann jeweils neu entwickelte 
vollautomatische Verfahren vorgestellt.  Ein Schwerpunkt liegt auf dem automatischen 
Erkennen und Verfolgen von Themensträngen, die sich im Lauf der Zeit quer über die 
beobachteten Nachrichtenströme hinweg entwickeln.  Das automatische Erkennen von 
relevanten neu aufkommenden Themen wird ebenfalls gezeigt. 

Weiterhin wird anhand von Beispielen gezeigt, wie sich automatisch aus Texten gewonnene 
Informationen so darstellen lassen, dass Menschen das Erkennen von Zusammenhängen 
erleichtert wird.  Dabei sollte betont werden, dass das Ziel die automatische Aufbereitung 
von Informationen für Interpretation ist, nicht automatische Interpretation der Informationen 
(vgl. Bush 1945). 

Schließlich wird kurz darauf eingegangen, wie sich die gewonnenen Ergebnisse am besten 
darstellen lassen.  Dabei werden exemplarisch unterschiedliche Anwendungsszenarien 
berücksichtigt. 
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1  Ausgangssituation 

Früher war es schwierig, an Informationen zu kommen.  Heute ist das Problem, die riesige 
verfügbare Informationsflut zu bewältigen. 

 

 

 

Eine kleine Auswahl an Quellen, die im Internet verfügbar sind. 

 

Es gibt eine ganze Reihe verschiedener frei verfügbarer (=kostenloser) Informationsquellen, 
u.a.: 

¶ Nachrichtenportale ï praktisch jede Tageszeitung weltweit hat ein Internet-Portal, auf 
dem laufend neue Informationen erscheinen. 

¶ Datenbanken ï insbesondere für Fachpublikationen gibt es eine Reihe Publikations-
Datenbanken, bei denen zumindest Abstracts frei verfügbar sind (z.B. citeseer, arxiv, 
pubmed).  Fast alle diese Datenbanken bieten auch automatische Dienste an, die den 
Nutzer benachrichtigen, wenn zu Nutzer-definierten Suchbegriffen eine neue 
Publikation in der Datenbank eingestellt wird. 

¶ Blogs ï zu beinahe jedem erdenklichen Thema gibt es Blogs.  Schätzungen über die 
weltweite Anzahl Blogs variieren, es dürften jedoch deutlich über 150 Mio. sein 
(Universal McCann 2008). 

¶ RSS-Feeds ïRSS-Feeds sind eine mit Nachrichtentickern vergleichbare Technologie.  
Sie liefern in der Regel eine Überschrift mit einem kurzen Text, sowie einen Link zur 
Original-Nachricht. 
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¶ Suchmaschinen ï Google, Yahoo, Bing etc. stellen neben der Suchfunktionalität auch 
Suchfeeds zur Verfügung.  Ein Suchfeed benachrichtigt den Nutzer, wenn der 
Suchmaschinen-Crawler zu den Suchbegriffen des Nutzers irgendwo im (für den 
jeweiligen Crawler zugänglichen) Internet neue Dokumente findet. 

¶ Twitter ï eine Plattform wie Twitter stellt eine Technologie zur Verfügung, mit der jeder 
Mensch mit Internet-Zugang in Echtzeit Nachrichten weltweit verbreiten kann. 

¶ Wikipedia ï auch Internet-Enzyklopädien wie Wikipedia ändern sich laufend bzw. 
werden ständig ergänzt. 

Zu all diesen Quellen kommen noch kostenpflichtige oder anderweitig nicht frei zugängliche 
Quellen hinzu (z.B. Bloomberg), sowie interne Quellen (Email, Intranet, etc.). 

Das dynamische Internet 

Alle oben genannten Quellen haben eines gemeinsam: sie sind dynamisch ï laufend liefern 
sie riesige Mengen an neuen Informationen (vgl. Spivack 2009).  Die Situation des Nutzers 
ist vergleichbar mit der Abbildung unten; er braucht einen Weg, die riesigen 
Informationsmengen handhabbar zu machen. 

 

 

Das dynamische Internet. 

 

ĂIn 15 Minuten kann sich die Welt verändern.ñ 

(Slogan des Nachrichten-Radiosenders Bayern5 Aktuell) 

 

Da sich ï wie in dem Slogan oben angedeutet ï die Welt in kürzester Zeit auf potentiell 
relevante Art und Weise ändern kann, müsste man eigentlich laufend Nachrichten verfolgen, 
um nichts zu verpassen.  Dies ist in der Regel aber nicht möglich.  Man muss sich aus dem 
Nachrichten-Beobachtungs-Prozess Ăausklinkenñ kºnnen, um andere Dinge tun zu kºnnen. 

Nun laufen die Nachrichten aber weiter, nachdem sich der Nutzer ausgeklinkt hat.  Um dann 
den Anschluss wieder zu finden, muss der Nutzer schnell wieder auf den aktuellen 
Informationsstand kommen können.  Dies ist unser Ziel: wir wollen dem Nutzer 
ermöglichen, in maximal 5 Minuten einen aktuellen Informationsstand zu erreichen. 
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Herausforderungen 

Um den Nutzer trotz Informationsflut in kürzester Zeit auf den neuesten Stand bringen zu 
können, müssen folgende Herausforderungen adressiert werden: 

 

 

 

 

Komplexität 

Große Reichweite führt zu vielen Nachrichten.  Wie 
bewältige ich die daraus resultierende Informations-
Komplexität? 

Neue Themen 

Wie erkenne ich schnell neue Themen, möglichst 
ohne explizit danach suchen zu müssen? 

Themen-Entwicklung 

Oft entwickeln sich über die Zeit hinweg inhaltliche 
Zusammenhänge zwischen Nachrichten.  Wie 
erkenne ich diese Zusammenhänge effektiv? 

Reichweite 

Wie erreiche ich mit geringem manuellen und 
maschinellen Aufwand eine große Reichweite? 
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Anwender-Szenario 

Auch die Absichten bzw. Bedingungen des Anwenders haben Konsequenzen dafür, welche 
Arten von Technologien bei der Nachrichtenanalyse eingesetzt werden können, und v.a. 
auch, welche nicht eingesetzt werden können: 

 

 

 

 

 

 

 

agil 

Als Anwender möchte ich nicht auf bestimmte Themen oder 
Quellen festgelegt sein, sondern diese ggf. schnell wechseln 
können.  Dies erfordert agile Technologien; man sollte so 
weit als möglich ohne arbeitsintensive Verfahren wie 
Lexika oder Ontologien auskommen.  Dies bedeutet 
jedoch nicht, dass diese Technologien in anderen Bereichen 
nicht sinnvoll eingesetzt werden können. 

unabhängig 

Als Nutzer möchte ich Nachrichten unabhängig von anderen 
Nutzern auswerten können.  Beispielsweise möchte ich nicht 
darauf angewiesen sein, was mir andere Nutzer empfehlen.  
Auch möchte ich evtl. meine Interessen anderen gegenüber 
nicht offenlegen müssen.  Daher lassen sich z.B. hier keine 

Reommender-Systeme einsetzen. 

schnelles Setup 

Ich möchte als Nutzer ein minimal-invasives System, das 
keine tiefen Eingriffe in bestehende IT-Landschaften 
erfordert.  Dies lässt sich z.B. mit einem Browser-basierten 

System realisieren. 
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2  Vorbearbeitungs-Technologien 

Um Nachrichten vor dem Hintergrund der oben erwähnten Herausforderungen und des 
Anwender-Szenarios analysieren zu können, sind etliche Technologien für Nachrichten-
Erfassung und -Vorbearbeitung erforderlich.  Im Folgenden werden einige wichtige 
Vorbearbeitungs-Technologien bzw. Kriterien dafür kurz beschrieben. 

Reichweite 

Quellen-Reichweite Quellen-Reichweite bedeutet, dass man möglichst viele Quellen 
erfassen möchte, um keine potentiell relevanten Nachrichten zu 
verpassen.  Wir erreichen dies einerseits durch Suchfeeds, mit 
denen man die enormen Crawler-Kapazitäten der großen 
Suchmaschinen für sich nutzen kann.  Andererseits binden wir 
direkte Feeds von Datenbanken etc., sowie Feeds von 
eigenen Web-Bots ein.  Auf diese Weise erreichen wir auch das 
sog. Ădeep webñ. 

 

Sprachen-Reichweite Mit Sprachen-Reichweite ist gemeint, dass man Inhalte in 
möglichst vielen Sprachen erfassen will.  Unsere Analyse-
Technologie ist daher sprachunabhängig entwickelt.  
Außerdem setzen wir eigens entwickelte Verfahren ein, die 
automatisch Sprachen unterscheiden können.  Dies 
ermöglicht Nutzern beispielsweise, nur Inhalte in bestimmten 
Sprachen auszuwerten. 

 

Themen-Reichweite Um Nutzern zu ermöglichen, Nachrichten zu beliebigen 
Themen zu beobachten ï also eine hohe Themen-Reichweite 
zu erzielen ï arbeiten unsere Analyse-Verfahren auch 
themenunabhängig. 
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Relevante Inhalte finden 

Insbesondere Nachrichtenportale zeigen neben den eigentlichen relevanten Inhalten (der 
Nachricht selbst) auch große Mengen nicht relevanter Inhalte (z.B. Werbung oder Teaser zu 
anderen Artikeln oder Themen).  Jedoch soll die automatische Analyse nur den relevanten 
Inhalt erfassen.  Um dies zu gewährleisten, wurde bei MergeFlow ein Verfahren entwickelt, 
das ï unabhängig von Sprache, Thema oder Dokumentformat ï versucht, die relevanten 
Inhalte vollautomatisch zu extrahieren.  Das Prinzip ist in der Abbildung unten dargestellt (die 
ausgegrauten Bereiche sind die irrelevanten Inhalte, die das Verfahren ausschließt).  Eine 
besondere Herausforderung ist, dass der relevante Informations-Anteil in der Regel nur 
sehr klein ist (meist ca. 10-20% des Gesamtinhalts, vgl. das Kuchendiagramm unten). 

 

 

 

 

relevanter Informations-Anteil 


